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Bestch
in einer Veterinar 0S

Fourier Eugen Egli, Ostermundigen

Gesunderhaltung von Mensch und Tier,
dies ist kurz gesagt das Hauptanliegen,
welches der Veterinar Offizier in seiner
Tétigkeit innerhalb der Armee hat. Eine
grosse Rolle spielen vor allem die Berei-
che Lebensmittelhygiene und Pferdeme-
dizin, Themen also, welche fur die Ein-
satzbereitschaft von Mensch und Tier we-
sentlich sein kénnen.

Etwa 8 km nérdlich von Bern, nahe an den
historischen Statten des Grauholzes, be-
finden sich die altehrwiirdigen Bauten der
EMPFA. In diesen ansehnlichen, mit Blu-
men und Pflanzen bewachsenen Geb&u-
den, hat wahrend 13 Wochen die Veteri-
nar OS stattgefunden. Zehn Aspiranten
wurden hier in einer stark spezialisierten
Offiziersschule, welche unter dem Kom-
mando des Oberpferdarztes der Armee
steht, auf ihre umfassende und wichtige
Aufgabe vorbereitet.

Veterinar Offiziere
als Schatzungsexperte

Bevor ein Pferd seinen Dienst in der Ar-
mee aufnehmen kann, muss es, gemass
den einschlagigen Vorschriften beztiglich
Requisition, Schatzungssummen usw offi-
zZiell eingeschétzt werden. Fir die Train-
pferd ist dies jéhrlich der Fall, wenn sie
anlasslich der Pferdeinspektionen auf inre
Diensttauglichkeit (berprift werden. Im
Instruktionsdienst sind es dann die Liefe-
rantenpferde, welche eingeschéatzt und
am Schlusse des Dienstes wieder abge-
schatzt werden missen. Diese Aufgabe
der Einschatzung und Abschatzung ob-
liegt dem Vet Of, welcher zu diesem
Zweck zum Schatzungsexperten wird.

Bei meinem Besuch war die OS Klasse
gerade bei der Behandlung des Themas
Einschatzung. Ein wichtiges Thema, ent-
scheidet doch der Veterindr (ber die
Diensttauglichkeit eines Pferdes und so-
mit dariiber, ob der Besitzer in den Ge-
nuss der-Halteprdmie kommt oder eben
nicht. Neben einem grossen Fachwissen,
gepaart mit ebensoviel Erfahrung, muss
der Veterindr Uber ein (iberzeugendes
Durchsetzungsvermégen verfligen. Es ist
versténdlicherweise nicht immer einfach,
einem Halter sein Pferd als untauglich zu-
rickzuweisen. Allein die Festlegung des
Alters eines Pferdes bedarf einer grossen
Erfahrung seitens des Experten. Die Mei-
nungen der Aspiranten hingegen gehen
oft weit auseinander. Doch ist zu beden-
ken, dass Aspiranten eben Studenten und
nicht Tierdrzte mit abgeschlossenem
Staatsexamen sind. «In manchen Gebie-
ten muss ich» — so Brigadier Krahenmann
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— «beim Unterricht auf der Stufe von Adam
und Eva beginnen. Dies macht die Sache
natrlich nicht gerade einfacher.» Man ist
aber in der Vet OS gewillt, mit allem er-
denklichen Aufwand aus den Vet Aspiran-
ten gute Pferdedrzte zu machen. Dafir
lohnt sich auch zeitliche Investition.

Klinik

Ein grosser Teil des Unterrichts spielt sich
auf klinischem Gebiet ab. Rund 30 Stun-
den stehen flir dieses wichtige Fach zur
Verfiigung, wobei den praktischen Ubun-
gen im Untersuchen kranker Pferde ein
grosser Platz eingeraumt wird. Hier gilt es,
nachdem das Pferd identifiziert ist, mog-
lichst rasch seine Krankheit zu ermitteln,
damit dem Tier geholfen werden kann. Zu
diesem Zweck stehen verschiedene Hilfs-
mittel zur Verfligung. Die Klinisch-chemi-
schen Blutuntersuchungen zum Beispiel
werden auf modernsten Apparaturen
durchgefiihrt. Ebenso wichtig sind aber
die Augen und Ohren des Veterinérs.
Manches Leiden kann durch gutes Beob-
achten oder Abhoren gefunden werden.
Da geht es zum Beispiel um eine Lahm-
heit eines Pferdes, ein anderes Tier hat
aufgeschurfte Gelenke, wéhrenddem wie-
der ein anderes an einem simplen
Schnupfen erkrankt ist. Da missen die
Fieber gemessen oder ein EKG gemacht
werden, wobei ausgezeichnete Geréte
Aufschluss (Uber den Zustand des Kreis-
laufs geben. Wundbehandlung, Parasito-
logische Untersuchungen, Innere Medizin,
Sadation und Narkose sind einige von vie-
len Lektionen im Klinikunterricht, welche
die Veterindraspiranten Uber sich ergehen
lassen miissen. Nur ein gestrafft gefiihrter
Unterricht kann hier schliesslich zum Ziel
filhren, denn das Pensum ist gross und
die Zeit, wie wohl in jeder Offiziersschule,
knapp bemessen.

Pferdearzt ist beritten

Innerhalb der Train-Verbénde ist der Pfer-
dearzt beritten. Das Reitpferd gibt dem
Veterinar die zur Erfiillung seiner Aufgabe
notwendige Mobilitat. Dies vor allem in
unwegsamem Gelande, Wo er der im Ein-
satz stehenden Traintruppe folgen muss.
90 Stunden Reitausbildung in der OS soll
den angehenden Pferdearzt auf lange
Verschiebungen zu Pferd vorbereiten.
Langere Distanzritte — sie flihren meistens
Uber etwa 30 Kilometer — férdern die Be-
ziehung zum Tier.

Manch ein Aspirant hat nach l&ngeren Pa-
trouillenritten etwa Schwierigkeiten mit
dem Sitzen im Theoriesaal! Trotzdem sind
solche Ausritte sehr beliebt, denn auf die
Kameradschaft haben sie ungemein posi-
tiven Einfluss, ist man doch bei Nacht und
Nebel auf den andern einfach ange-
wiesen.

Unter dem Thema Tier missen noch un-
sere rund 700 Militarhunde erwéhnt wer-
den, welche sich in drei Haupteinsatz-

gruppen auf Lawinenhunde, Katastro-
phenhunde und Schutzhunde unterteilen
lassen. Da ein Teil der Aspiranten frilher
oder spater mit Militarhunden in Kontakt
kommen koénnte, erhalten sie bereits in
der OS eine Grundausbildung. Diese um-
fasst vor allem Ausbildungsfragen und An-
forderungsprofile an Hunde.

Lebensmittelhygiene

Leider mlssen auch heute noch jahrlich
bis zu sieben Lebensmittelvergiftungen in
Schulen oder Kursen registriert werden.
Betroffen sind dabei von Einzelpersonen
bis halbe oder ganze Schulen oder Kurse,
wobei bis zu 200 Soldaten gleichzeitig
erkranken kdnnen. Hdéchstes Gebot des
Veterindrs ist denn auch, solche Vor-
kommnisse unter allen Umstanden zu ver-
hindern. Dies ist nur mit einer gezielten
Prophilaxe méglich. Obwohl der Kontrolle
des Veterinérs vor allem Lebensmittel tie-
rischer Herkunft (Fleisch, Fleischwaren,
Milch, Milchprodukte, Eier) obliegen,
mdchte der Direktor des Bundesamtes fiir
Militarveterinardienst alle Lebensmittel,
wie auch das Wasser in diese Oberauf-
sicht einbeziehen.

Die Ausbildung der Veterinédraspiranten in
diesem komplexen und Uberaus wichtigen
Gebiet erfolgt in einem theoretischen und
in einem praktischen Teil. Kompetente In-
struktoren liessen sich flr die Ausbildung
der angehenden Veterindre gewinnen.
Zum Einsatzgebiet des Veterinérs gehort
zudem die lebensmittelverarbeitende In-
dustrie. Deshalb sind auch in solchen Be-
trieben Besuche an der Tagesordnung.
Nach der Offiziersschule muss der Veteri-
nér in der Lage sein, Lebensmittel tieri-
scher Herkunft vom hygienischen Stand-
punkt aus zu begutachten. Der Unterricht
umfasst daher vor allem praktische Unter-
suchungsmethoden fir Fleisch und
Fleischwaren. Dabei hilft den jungen Vete-
rindren nicht zuletzt der von ziviler Seite
organisierte Fleischschaukurs.

1 Weil der Pferdearzt eine berittene Charge ist, ver-
bringt schon der junge Veterinéraspirant etwelche
Stunden zu Pferd. Léngere Ritte férdern das Verstand-
nis gegentiber dem Pferd sehr stark.

2 Technische Hilfsmittel zur Ermittlung des Gesund-
heitszustandes von Tieren sind heute in der Veterinar-
medizin an der Tagesordnung. Hier machen die Aspi-
ranten ein EKG.

3 Die Ausbildung im Ein- und Abschéatzen von Pfer-
den hat der Schulkommandant, Brigadier A Krahen-
mann, personlich Ubernommen. Bei dieser Tatigkeit
spielt die Erfahrung eine tberaus wichtige Rolle.

4 Fir Blutuntersuchungen stehen den Aspiranten die
Labors der Kuranstalt EMPFA zur Verfiigung, wo mo-
derne Apparaturen genaue Ermittlungen méglich ma-
chen. Der Instruktor der Vet OS, Hptm Limacher,
bespricht mit einem Mitarbeiter der Kuranstalt einen
Blutbefund, welcher durch Aspiranten gemacht wurde.

5 Nicht immer einfach fiir junge Veterinaraspiranten
ist ein positives Ergebnis bei den praktischen Untersu-
chungen von kranken Pferden. Wenn wesentliche
Punkte vergessen werden, springt der Instruktor,
Hptm Limacher, helfend ein.
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6 Woran mag wohl dieser Patient erkrankt sein? In-
Nert kurzer Zeit missen die Aspiranten das Ergebnis
ihrer Untersuchung vorlegen.

Letztlich ist der Vet Of fiir die Hygiene im Lebensmit-
telbereich der Armee verantwortlich. Mit prophilakti-
Schen Massnahmen kann in dieser Beziehung viel
Verhiitet werden. Nahrbodenabklatsche erméglichen
dem Veterinar die Ermittlung von Verschmutzungen.
Nser Beispiel zeigt die Bakterienbildung auf einem
Holzbrett. Solche Abstriche werden von Zeit zu Zeit in
Truppenkiichen durch den Veterinar vorgenommen.

Fotos: Eugen Egli

vor Reinigung

nach Reinigung

nach Desinfektio



	Besuch in einer Veterinär OS

